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OrdentlicheZeitund Fest-Rechnung aufdasJahr 1774
Von Erschaffung dex Welt, zehlet man 57s?
,Vvn der Sündflut zur Zeit Noa 4067
Vom ersten Oster-Fest in Egypten Z27 >

Seit der Zerstörung Jerusalem 1704
Von Erfindung des Psppiers in Bast! 404
Erfindung dex Buchdrücke«» zu Mävnz ZZ4
Der Neuen Welt oder America 28Z
Von Anfang der Lobl. Eydgnoßschafft 459
Beytrettung des Land Glarts luden Eydg. 42Z
Des Lands Appenzell söi
Die Grau Vündren 277
Bon Stifftung der hohen Schuf in Basel 814
S rn EtnfüK, ung des altenJulian. Calend. 1819 ^Des neü e Gregor., 9: Jahr, vom verbesserten 74 Ungarn

Von Anfang
Des Teutschen Kavserthums 97?
Der Rußifchen 908 Jahr, der Törckischen 47,
Stifftung der siben Churfürsten 762

Von Anfang der 4. Monarcheyen.
Der Babilonischen z«t?
Der Persischen sz t,
Der Griechtschm 2-s:
Der Römischen unter Julto CZsar 18Z5

Seit der Bekehrung des Cvnstantini Magnt
zum Cbtlsil. Glauben 14z?

Vsn Anfang der Königreiche.
Schweden
Spannten
Engelland
Danenmarck
Franckreich

Z989, Pohle» 771
Z9;o^ Böhmen 68?
Z844? Portugall öz.^

2Z45 Preüsse» 74
IZ55 Sardinen 5

,17! Neapolis u. Skilie z^
Von Wrbauung

Der Stadt Zürich 3757
Der Stadt Rom 2525
Der Sradt Chu? 141g

Ferner, ist diß Jahr, in bevden Calender zu mercken.
Der Iulianische Periodus oder die Starr,Zahl ist 6487. Hieraus komt die Güldene Zahl 8

der Sonnen-Circkel 19. die RömerZ>nß-Zahl7.dieöpacte im Alten Kalender s8. im
Neuen 17. Der Sonntags Buchstab im Alten C,alenderS. im Neuen L.

Die Feit zwüschen wexnachten und Hr. 8aHn«cht im Alten Kaien»
der 9. Wochen u.4. Tag. im Neuen 7. Wochen u. l.Tag.

Irdischer Jahrs Regent tst der Mercurius.

Erklärung der Zeichen welche in diefem Calender gebraucht werden
Die zshiml. Zeichen

Widder
Stier
ZweillinA
Krebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schuß
Steinbock
Maffermsst M
Fisch ^)(

II

MM

Dir 7. Planeten
Saturnus 5
Jupiter A
Mars ^
Ssn» S
Venus z
Mercurius tz

Mond C
Die Aspecten

Zusammenkunft
Gegenfchem «5

Gsdri'terschein ^
Gevierterschein O

Sechsterfchein ^
Draekenhaupt K
Drsckefchwantz?5

MsndS'Zeichen.
Neumond G
Erste Viertel >
Vollmond
Lette Viertel
übersichgeherder^
unttrsichgehend. ^

Erwehlung.
Gut AderlosM
Mittelmaffg

Gut Schröpfen
Gut Säen
Gut Pflantzen
Gut Purgieren
Haar abschneide X
N°.g,absihn«d.w-
Ackern Misten V
Bauholtz-fellm

Ledeutu igdev Buchst.
Minuten m
Vormittag: V.
Nachmittag N.
Ein cha stag

Ein schwarzes 4- bedeme: einen Ferrtüg, da man vor mch nach dem Gottesdienst,!
E anmen vnd T ragen darf. Ein rothes bedeutet ein ff?"rtag da ^«nmm
und tragen verböttM ist, Ein doppelt bedeutet ein gm hohen 5eyr sg.



Monat
Alt«

Jentt«.
cl Auf/
u.Unts mmhl. Witterung

jTagL
!S.M

Neue?

M gchet

2 Abel, Sech ZK unter.

Z Jfaae, Ensch K^j 6 s

4 Elias, Loch 7

O 9, Z2.m. Vor.
L inZ 2l
^ K Es gibt

K neben C wind

Mitwo
Dsnst.
Freyta
Samst
"l. WeifenausMorgknland,Math. 2. Soncn-Aufgang?, 39 m. Unter 4, 21 m. Ev. Jvh. i.

8 Z4
8 ZS
8 Z8

rsAzarius
Zss.TagH.

14 Hilarius
8 4« 15 Maurus

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

5 Simeon
6 H< 3. König

7 Jsidorius
8 Erhard
yJulicmuS

10 Samson
11 Diethelm

V 8

«. 9

Mio-iy
Mjri zs
MU.V.
M 2 15

M 3 2Z

C Z5 «> c/» und

X Schneegestörber
)4,izm.N. VmM
V s^S Miltes

Hh A> Z wetter

^ G >Zö 2z ^

8 42
8 44
« 46
S 4«
S 5°
8 Z2
8 56

16 Marcellus
17 Antonius
l 8 Prisca
19 Martha
20 Sebastian
21 Agnes
22 Vincentius

2. Jesus lehret tm Tempel, Luc.2. Sonnen«Aufg.7, Z!M. Unter q, 38m.^Ev.Math 8^

W.nntKs « Asarius
Monta
Dienst
Mtwo
Dvnst.
Freyta
Samst

i4Jfra6
iz Maurus
16 Marcellus
,7 Antonius
i^Prifca

4 30
5 3°
6 2S

MDerC
stehet
auf.
8 «

C Apog l2
iH i> neblichte rage

^ GAG lH 2l.

GM 55 5
7,41m. N. und

24Thimotheus
25 Pauli Bek.

4I26 Policarpus
j2? Chrifostom
28 Carolus
29 Valerius

Hochzeit zu Ea»a, J5HV2. Sv»nen«Aufg. 7,42^^^^, Z8 m. Ev<Math. 20. '

19 Martha M 9 i6l O Gfchein I9 iZlZs5«ch.Adelg
Monta20Sebastian M'ic> 29! ^ h ^ b nebe» T j 9 iS'Z 1 Mrgiiius

Anbruch des Tags um 5,27 m. Adscheid um 6, zz m.

unstäter
13

2Z Emerentia

G
Dienst 21 Agnc«.

Mitwo Vincentius
Donst. sz Emerentia
Freyta 24 Cathr. Lisab.
Samst'25

ii 43!
A.V.
« L«
i 5°
3 "

/X G <f A mehr
im L Wind und

G Z K HI <^

3,57m. Vor.
C Psrig Scknee-

9 sU i,Brigitta
9 25
9 28
9 Zi
9

Mtechtmeß x
Z Blasius
4 Eleophas
5 Agatha

Monta
Dienst
Mttwo
Donst,
Freyta

Vom Außgtzigen, Math. 8. EönnewAufgang 7,12 m. Umer 4, 48 rn. «,v. ^uv. 2.

26 Policarpus AS
s? Chrisostomus M
28 Carolus M
29 Valerius
zs Adelgund« M
ziVirgillus ZK

4 2S Ä>T '»c/' gestörber

5 20 ^ O O S
auch Nebel wo nicht6 10

DerC
gehet
unter.

9 37
9 4«
9 43
9 46

>y,4sm. Nach. 9 5010 Seth
^ H gar Regen. 9 53 ^ ^ Euphrosina

6 D.
Nichhard

8 Salomen
9 Apollonia

Der Neumond den l. hat einen winterifclM Anfang. DaS lrste Vierte! den 8. hat Nebel.
Der Vollmond den iö. ist unbeständig. Das letße Wextel den s;. har Schnee.
Der Neumond den zs. hat Schnee nr- nicht gar Siegen.



^nulmus Jenner tat zi. Tag
Der Wassermann.

eW

51

Im Jenner viel Regen ohne Schnee, thut Bäum,
^Bergen und Thälern weh. "

^

L. Die Jahrmarckr sind na«i
dem neuen Calender und also eim
gerichtetchaß ein jeder alle Marck,
wenn solche gehalten n«rden,or
dentlich verzeichnet finden wird!
Wo aber Zl. C. stehet, bedeutetes!
nach dem alten Canender.

Jahrmarckte.
Appenzell den 6.
Sern dienstag nach dem Tag.
Cassel auf H. Z. König.
Erlach, Rapperfchweil dm zs.
Zischbach auf H. z. König.
Sreystadtden 5.
Sreyburg in llchtland A. dre? KK>

nlgAbend.
lJlünu, den ersten dienstag alten C.
Rüblis den ersten frextag, tft ein/

Viehmarckt.
Lucern den y.
Merenberg auf Pauli ZS^ehrung.
Nsrdlingen den Zs.
Nürnberg halt dieMZfi auf« Neu,

Gl«n msntag vor Llechmeß.
Peterlingen am 2. Mittwoch.
Rapperfchweil Mitw. vor Liechtm.

Hochgeneigter Leftr
Da olles der Veränderung unterworfen, und

man dahero sich nicht mehr in allen Stücken nach

der alten Welt richten darf, so hoffe der geneigte

Leser deß Appenzeller Calenders werde mir gütigst

erlauben, die bisdahin beygedruckte Lmmerkungen

^welchen Einflus die 12. Himmlischen Zeichen auf!

ein in diesem oder jenem Zeichen gebohrnes Kind!

haben, für immer aus zulassen, weil es nur alte^heinfelden donstag vor Liechmeg

narrische nichts bedeutende und unbegründete Aus>!Schweiy montag vor Liechtmeß.

begungen stnd und da ich sie bis auf jetzo zwariZ^hurn be« 8-

'wider meine eigens Ueberzeugungbeygedruckt habe, «^"^"^^ A.
UM fo viel eher wellen lch btß dahin beschuldiget Surs«, msnr.nach 6.3. König.
Iworden bin, ich feye nach so Altglaubig, daß ich!semxach sen2.

keine neue Mode annehmen dörffe ; Nun meine den lest«, mitwsch.

Ehr zu retten, habe ich mich deßnahen gezwungen^"??, ^ „. ^
gesehenfürda
den Adscheid zu geben, ob esschon ezmge mystische Zs^ngen «uf6. z. Römg.
Schriftsteller gibt welche vieles von der Astrologie
und dem was diß oder jenes Zeichen oder Gestirn December macht dem Jahr ein End,^

d

für einen Einfiuß auf die neugedohrnen Kinder habe Und übergibts dem Jenner:

geschrieben, fo beweiset doch die Erfahrung, daß Die Kohlen wärmen w^die Händ,

ie alte Meynung diefer mystischer Schriftsteller
und'

D«i Weiber und der Männer.



z Alter CAufj iTa^L! Neuer
Monat' U.Unt! muthl. Witterung. iS.M'
Samstl i Brigitta l? O,! V diestr Zeit ^ 9 S?'i2 Susanna

Monta
Dienst
Mitwo
Donst«
Freyta
Samst

Z Blasius 1W
4Cleovha
5 Agatha M
s Dorothea
7 Richard,
8 Salomon

T Z5 L 5 gemäß

45 S 45 gut
Hornung- Wetter
HI c/> HZ L mit

i 8)2, zs m. N. Gin^

3 o

9 o
10 o

rr Z

U.V.

ro 5

IO II
is 14
IT 17

!Z
^Valentinus

.6
f 7 Donatus
18 Caspar

n ^ Zj. C Apog !is2sttyMansuetus
t>^ Vom Unkraut, Math. iz. Sonmn«Anfgang6,48n.. UntttS, 12m. Ev. Math. 20I

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

7

^ s Apollonia
isScholastica
11 Eüphrosina
12 Susanna
iz Jonas
i4Valentinus
15 Faustinus

2O

21 Felix Bisch
rn b lH c?^ starken IS 2Z

^^GlUAO? ^1026
V in)( Winden is zs^ss Peter Stüh
H H ZS 45b l«ZZ
^2z^? Schnee isZs

<f c/' UNd is 40,
i l, 24M.V.c^M)( 10 4Z

Arbeiter im Weinberg, Math.^ SönnN-Äufg. 6, z? m. Unter 5,2z m. EvMäch. 15.
I16 auf.! Regenil« 46j2? Ksz^ara

Momwi? Donatus N!>8 z«! «?? Iis zsjsF Leander

G Anbruch des Tags um 4, 46 m. Abfcheid um 7,14m.

3 14
4 7

4 4«
5 2S
5 5o

DerC
stehet

2Z Jofua
24 Nas
2K Victor
26 Nestor

Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta
Samst

18 Caspar
19 Joh. Caspar cU
20 Eucharius M
21 Selix Bisch. AsS

Stuhl,

9 50
II IO
Ä.V
r 47
2 5°

S 45 b sthön

O Wetter mit
11,19m. V. CP.

10 53
cs 56
11 0

il 4
Ii 8

1 Albinus
sSimplicius
zKunigunda
4 Adrian
5 Fridericus

8. Gleichniß vom Saamen, Luc. 8. Sonnen- Aufg. 6,24 m. Unter 5, Zd m. Ev. Lue. 8.

Monta
jDienst
Mitwo

'Donst.
Freyta

-3 I
25 Victor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

3 Zl
4 0

4 Z«
5 ^
5 Z°
5 5S

ln b 45 c/>

Z5 G HI 2j. lH 8

^ b 45 S Nebel
^ S und

L in V Regen

11 is
11 16
11 19

II 2Z

II so

?ThomAq
8 Phitemon
9

10 Alexander
Sonnenschein 11 29Z11 Eüphrosina

DaS erste Viertel de« 7. hat fchön Wetter. Dir Vollmond dcn 15. hat viel Sonnenschein.
Ras letste Viertel de» ss. hat meist N^el «nd ^oimcujcheiu.



?ewuÄriu8 Hornung hat 28. Tag.
Der Fisch.

Wenns Zm Hvmung nicht wohl frieret, fo befolget man,
ein kaltes und der Saat schädliches Vor-Jahr. Dahero
sagten die Alten : Sie wolten um diese Zeit lieber einen

hrmgrigen Wolf, alseinen Mann im Hemde aus dem Felde
arbeiten feheu.

^

Appenzell, mitw. nach Liechtmeß
Arberg, mit«, ver pettr-StulM
Altkirch, dsnst. nach der alten Laßnj
Aau, den letsten mitwochen.
Aubsne, den i. mitwoch.
Bern, dienst nach Hr. 8«ßnacht.
Bremgarten, auf Afchermitwsch.
Vischsffzell, dsnst.vsr Haßnacht.
Brugg den 2. dienstag.
Siberach, dienstag vor Afchermitw.
Clefen, 1. montag, nach Invoca.
Diessenhofen, mont. nach Liechtm.
<Lenff,den letsten mitwoch.
Hauptweil, msnt. nach Liechmeß.
Herrifau, frev nach Liechtm. a. C.
Jlantz. den l. dienstag alten Cal.
Rüblis, den i. Krevtag a. Cal. ist

ein viehmarckt.
Langenau, den letsten mlttvsch.
Lausten auf Valentin.
Lentzburg, donft. vor Zaßnacht.
Liechtenfteig, den 1. msntag nach!

Liechtmeß.

und Astrologen grundfalsch seye, dann zum Exempel

warum soll die Waage sanguinisch warum die

Jungfrau indisch? warum derStier kalt? warum
der Krebs waßerich heissen, da doch diefe Gestirne! Sssann«,den 2. donstag.

gleich der Sonnen feurige Corper, und selbst auchK«rn « ?a« Saßnach...

Sonnen find, die wahrfcheinlicher Weise wiederj?^^^ ^ alt. «aß.

ihre eigene Planeten um sich haben welche von Seeweiß,bey derSchmldten, den20
ihnen, wie unfere Zrde von der Sonne beleuchtet, al. Cal. ist ein viehmarckt.
erwärmet und fruchtbar gemach: werden. Man Schaffhausen, dienst, nach Jnvoc«.
tönte zwar über diefen Punct viel weitläufiger feyn,!«^uchurn, dienst nach alt. Laß.» Mans«de« Raum« M.»»« AO.!Z!^^
Mankan aber imgegenthellmitZuversicht behaupte, Fosingen, am Aschexmitwsch.
daß die Erziehung, die Lebensarten das Exempels
der Eltern und der übrigen erwachsenen Menfchen,! G -:.
einen wirklichen EinfluIauf jedes Kind haben, wenn' Das Lerchen- Gscmg erwecket dich,
diefer Einfluß gut ist, fo wird kein himiifches Zeichen W^ Wuner-Schlaff sey wacker:

hindernksnnen,daßdiefeKindernichtrechsschoffene!g^
Leute werden, es werden;a zum Exempelmeiner!«
Minuten 6o. Kinder, und hiemit in dem gleichen
Zeichen oder in zi. Tagen 267840«. gebohren,
und kommen keine oder gar dock wenige, eines wie
das andere in den Gemüths Arten leerem, denn das!
eine lebt Tugendfam, daß andereLasterhaft u. f. fj

B Auch

Vertrau dein Herz nicht jederman»,
Es ist nicht allzeit wohl gethan.

Wer haben will daß ihm geling.
Der sehe selbst zu seinem Ding>



3.
Monat

Alter
Merz

CAuf
u.Unt

Mttttn und ver>
muthl. Witterung!

ITagL
kS.M

Neuer

Samstl i Minus iDerCl< 10, 52m. V. S!n ZzIisGregorius
Blinde am Weeg, «uc.>8. Sonnen-Aufgange, ism. «nterz, 48m. Ev.Joh7ü.

io.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Monta
Dienst
Mitwos
Donst.
Freyta
Samst

MScht M
Z Kunigunda
4 Adrian
zAschermitw.
oFricwiin
7 Perpetua
8 Philemon

gehet

unter.

U.V

Ii S Finst.unsi.
«5 L S kaltes
Merzen-Wetter mit
45^ Winde?ii 47
45 S A 5 und ii zs
4b S Sonnmschein'ii 53 18 Gabriel
lü^^A C Apog ii Sö'iySsseph ^

Z6,iZl.Vt. Nie.
11 40114 Mechtildis
11 44^15 Longinus

i6HerebertUs
^,17 Gertrud

Versuchung Christi, Math. 4. Sonnen-'Ausg. b, Qm. Unter b, sm. Ev.JoH. 8.

10 Alexander
11 Küngold
isVronfastm
13 Destderius
i4Zacharius
,5 Mechtildis

45
3°
10,

5

14
4^
'4

>9/SV. Wln V
Tagund Nacht g:cich
Früizl. AttsattZ s' Ä^
V M ^ ^G/^Z

N « Es mochte
noch Schneegestörber

L y ^ ^ aeben

12 E

12 Z

IS 6

12 y
12 12
12 IZ
12 1Y

21 Benedictus
22 Claudius
sz Fidclin
24Gustavus
25MIn-kK
26 Lugerius

li. Eanaijches Weibiein, ^>.ry. -5. Sonen-Ausg 5, 48m, Unterb, <2m. Ev.Marc.7.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst

16 Asm,. Hereb.ZH
l7 Gertrud
18 Gabriel ^
loJ's^h <W

2O Emanuel

z..erS
'^ehet

auf

^0 44

«? Z Soni enfchem

12,8m. Vor. mit
^>s Wind
und Regen

4k> 1? cr^ ^ Z

is 23,27Balwiaz
12 s6!s8 Sixtus
is 3«'s9Euchstach
12 ZZZo Quirmus

2 36!ziHo5mdznff
G Anbruch des Tag5 um 3,47 m. Adscheid um 8, IZ m.

'
p r iss

Freyta
Smist

21 Benedictus
22 Claudius

HS 11 52 s< V? Perig 12 40!, lEd^s^tas
MA.V. lH5^A Unstat rs 4z' sAbundn^

12. Der stumme Redt, Luc. il. Sonnen-Äufg. 5,37m. Unter v, 2Zm. Cv. Ä)K,rc. ^

Monta
Dienst
Mitwv
Donst.
Freyta
Samst

szOcuIZ Fid.
!4Gustavus
25MarVerk.
söLudgerus
^7 Ruprecht
28 Prisca
29 Eustachius

M i
M,' 2
sK>S

Z
Z

4
4

3°,
8

5!
iZ
4'

8

4s

5/5IM vc.^^^ b Hl ^ Wetter
c^inv ^Wit
4i>S452l. Schnee
ÜI° Regen und
C N «? 5 auc!

X Sonnenfcheü.

is 46

'2 54
'2 58

Z I
'Z 5

Z 8

ZOstertug
4^)j>eritt.
5ö^te..j.äg
6 Jeremias
7 Celestinus
8 Philomon
y Maria

IZ. Jesus speißt 5SOS. Mann, Joh. 6. Soüen-Aufg. 5,24m. Unterb,z6m> Ev.Jch.b.
sunt !Zs!.«t,r^ MsDerd, mit Süd, Ostwinde, uliogu^«

l'z i Balbina M gehet O 1, qm. V. ^ Giiz 14^ 1 Leo PapstMonta
DerNeumond den i. ist noch kalt. Das erste Viertel den 9. hat Schneegeftdrver.

Der Vollmond den 17. ist Unbestandiq. Das letste Viertel den 2z. hat Regen u. Winde.



Mänw8 Merz hat zi. Tag.
Der Wwder.

Wann der Merz viel Winde, der Aprill diel Regen,

folget ein fchbner May.

Auch so gar Zwillinge werden Za nicht gleich

geartet so jederman bekam seyn wird, und unter vielen

taufenden die an einem Taoin einer Schlacht

sterben sind fehr wenigein dem bleichen Zeichenge'

bohren:c.
Anmerkung.

Solche aber glaubischc Sachen, streiten wider diegott-

liche Allmacht dann Gott hat fich niemahl verbindlich ge,

macht, die zufalle des menchlichcn Lebens dmch das

Gestirn zu offeubahrcu ; dlnm gejetzt es geschehe etwas mitdem

Menschen darum weil eö die >2«nileiig,t cm der Sternen

so nur sich bringt, so wäre Gottes Wille nicht frey, fondern

an dcn Satzder Stnneu gebunden, undallowä.e Gott nicht

waSer ist, ein freyes und allein nach seinem Rath würkendes

Wesen vem nichts gleich kommt und der alles erschaffen hat

:c. Dahero glaube und der Geneigte Leser wird also auch

mit mir glauben können, daß solche abergläubische fachen,

von Tage Wehluug, Aeichen, Deutungen, Wahrsagereven,

Kinder entwshnen :c. schr schädlich seyn. Kinder sind Ja

jeder Zeit gut entwehnen, besonders aber in wohlfeilen Zeiten

und wann sie nicht recht thun wolen, so nehme man'sie Ja

brafw die Zucht, dieses ist dann daö allerbesie Zeichen, das

solche gerathen uud glucklich werden, durch abergläubische/

Sachcrrlütt man zu keiner wat)ren erkantnusGottesgelangen.

Des wegen bin ich über zeuget es werde fürden geneigten Man rede das man kan besiekm,

Leser angenehmer ftyli wen ich Ihn mitnützlichen begründten Die Wahrheit kan durch alles gelm,

und lehr«ichen Sachen aufhalte, der geneigte Leser befleiße Da s Lügen schimpftet jederman,

sich nur alljarlich diesen Calender wie bis dahin geschehen zu Drum rede was mau glauben kan.

kauffen, so werden wir beyderseits vergnügt leben können.

Fr.

Appenze ll, mitw. nach Mitsasteu,
Arbon, mitwoch vsr palmtag.
Bötzen, auf Mitfasten.
Breysach, dienstag nach Satare.

Burgdorff, den ersten mitwoch.
Castiel in Bündten, den y.
Colmar, auf ?ronfasten.
Qirmstadt, auf Maria Verkündig

«lgg und R.^gen!purg,Knf Georgi.
Zrankfurt, auf Ouastmode.
Gaiß, den ersten dienstag ei!,

viehmarck, alten Calender.
Zsrgen, den ersten donstag.

Ilanz, den ersten dienstag alten C.

Rübiis, den 22. ein vichmarkt,alr.
Calender.

Münpelflard, samstag vor Lätare.

Neu-Lreysach, auf Joseph.

Ncuburg am Nchein, Kus Mitfasten.

Nürnberg, freytag auf Ostern.

Veterliügen, denstag nach Ostern.

Rcichensee, auf Gertrud.
Secweiß bey der Sclmndten, den io.

alten Calender,. ein viehmarkr.
Seckingen, den 6.
Schweitz, den 17.
Solsthurn, dl-c nstag nachMitfasten,

und Osterdienstag.
vilmergen, den 22.
Unterste, den' ersten?mitwsch.

Ury, donstag vsr Ostern,

wilifau, montag vsr Fridolin.
Zell am Untersee, den 2s.

Auf Bauren, pflüge sind gemacht

Bespannt sie mit dem Kalbe,

Des Tages Länge gleicht der Nacht,

Der Storch kommtund die Schwalbe,



u.Unt! muthl. Witterung.

Donner,rz 17
^545? wölken iz 21
45 c/' Regen und iz 24
OH 45 ö L.Apog iz 27

«HU.V.l >Z5 S «. 2z m ^iZ zo

4. I

Monat!

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst
^4

Alte TagLj
S.M'

Neuer

1 Hugo
2 Äbundus
Z Venatius
4 Ambrosius
5Martialis

unter.
9 IS

10 14
112«

12 Julius
izHermengiW
14 Tiburtius
izTheodsrus
16 Daniel

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

l ßonnt
Monta
Dienst

Steinigung Christi, Joh. 8. Sonnen-Aufgang5, izm. Hüter b, 47m. Ev.Joh.L.
^sZMe, Mo liz O schein IZ 3417^ Rud.

?Celestinus Wro«.l7iH2l^K iz z? i8Ursicinus
8 Maria lM 1 42 2, 4sm. V. mit iz 4« 19 Wernerus
9 Sybilla M 2 2s S in s? i»,«. B,, iz 43 20 Hermann

10 Ezechiel M 2 55 — 45 b ^ 13 46 21 Anshelmus
11 Leo Papst M z 26 H UWind und iz 49 22 Sigismund
lüJulius z 58 CK R genZiZ 51 23Georg
Einzug Christi, Math.21. Sonnen.Aufg. 5, zm.'Unterb, 57m. Ev.Marc.' lö.
iZpslmlag
14 Tiburtius
i5Theodorus

Mitwo! 16 Daniel
Donst. i?H.chendonst
^reytäKsThavft^tag
Sams.'i 9 Valerius

VÄ! 4 Zo
TÄiDerd
MistehetG 10,6m. V. und
«M! auf.
BS y 37

is Z7

Ii Z«

^ c/> daher
<f A Laub

45b
US «

C Perig

iZ 58
14 2

GraßliH, 6

hervorj 14 9
kommt 14 IZ

^ G Sonnenschein'14 i6Zs

13 Z4 24M1M«
2Z Marcus
26 Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter M.

G Anbruch des Tags um 2, z9m. Abfcheid um 9/ 21m.
lb. Auferstehung Christi, Marc.6. Sonnen-Aufg.4,zom. Unter?, IOM. Ev.W^ch. 20.

Monta
Dienst
Mitwr
Donst.
Freyta
Samst

s<^stertag A.V.
«HHierMUM ^ s Z c

22 Cajus « 5«
2zFeyrg ^
24 Albertus ^

^ 25
i 52

26Anacletus Äß
2 18
2 41

/5.5 O2i
?inV 45 L

12, 46 m. V.
45 2j. Sonnenfchein
45 G S 55 «? b^ hat diefer Zeit

14 19
14 22
^4 25
14 28
l4
?4 ZZ

2 Athünasnis

4 Monica
5Gotchard
6 Joh. Dam.

meist die Obechand^ 36 7Juvenü!is
17. Verschlossene Thür, Joh. 20. Sonnen- Aufg. 4, 40m. Unter 7, 2« m. Ev. Joh. 2O.

Monta
Dienst
Mi:wo

2 8Vilialis
29 Peter M.
,^0 Waldburg

MlDerG X Es hat nach kalte
gehet GZ, 55 m. Nach,
unter. Winde mit Gfchein

14 Z9
14 42
14 45
14 47

9 Beatus
is Gordian

ii Mamertus
Das erste Viertel den 8. hat schön Wetter. Der Vollmond den 15. ist Fruchtbar.
Das letste Viertel den 22. hat meist Sonnenschein. Der Neumotw den 29. ift zimlich kalt.



/^M« AprM hat zo, Tag.
Der Glien

Duner Aprill ist nicht der Rainen Will, sonder Aprille«
Regen ist ihnen gelegen. Wie die Zdr,chen blühen, so blühen

auch die Meben und der Roggen. Es war kein Aprill
ss gut, Er schneyet den Hirten auf dm Hur.

weilen ich ersucht worden^ vsn den li. Hiinlischen
Zeichen, planeren, Ajpecten, Sonn und Msnd,

eim zl5rr'läru7ig zu macl en> ss folgt
hiemit ein mehres

Fr. Was siud dann die 12. Himlifchen
.Seicheu, als Widder Stier :c.

Ant. Nichts als lauter Sternen die sich im
Tbier- Cretß befinden, und diese Sternen werden
in is, gleiche Theile abgetheilt, deren jedes zo
Grsd hat, da beißt der vorderste und erste Theil,
der Widder, der andere Stier, dcr dritte Fwii-
li ?g nnd so fottan. Nienmnd m«ß sich einbilden,
als od eiu solches Thier am Himmel stehe,
sondern es sind 27. Sternen bey ei, ander die zum
Widder gehören zum Stier gehören zz. zum
F'vlAttg AL und so fsrcan Diese Sternen stehen

im 5kier"Creiß, wsd ^ch dje Sonne Mond, und
die übrigen Planeren laufftn und Kaden diese

Nammen bekommen, daß manwüssenkönne, von
welchen Sternen man rede.

C Fr.

kRaden im Brgäu, «uf Georg.
Vern nach Ciuaft'msde.
Sremgarten, am Ostermitwscken
iZernegg, dienstag nach Oesrgi sder

am Tag.
sglisau, auf Georgi.
Eick, mitwochen vsr Gesrgi.
Lrmentmgen, den 15.
srankfurr, auf Ouasimsde.
Zürftenau. aufGeorgi alten Tal. ein

Vichmar?.
Gaiß, den 1. dienstag ein viehmarck.
Glarus, suf Gesrgi alten La!.
Heiden«. Herifau, auf Georgia. T.
Hundweil, 14. Tag vor der Lande»

gemeind am dienstag.
Lyon, auf Ouasimsde.
Langen, den letzten mitwochen.
Lauffenvu?g,«m Osterdienstag.
Leipzig, Kuf Jubilme.
Lucern, 14. Tag vor Auffart.
Mülldausen am Osterdienst.
Nürnberg, «uf Ostern.
Veterlingen, donstag nack, Ouastm.
Raxperschweil, am Ostermirwoch.
Rheinegg im Rheinthal, den 1,

mitwochen nack Georgi.
Rochweil, auf Gesrgi.
Rheinfelden, den letzten donstag.
Seeweiß bev der Schmitten, den 20,

allen C.al. ein Viehmarckt.
^Sslsthurn, am Osterdienstag.
SteckbSrn, donst. vor Mextag.
Schiers, auf Eeorgi, alren Cal.
Suitz, den is. a. T. riihmarck,.
Teufen, montag vor der Lanbs^e-

meind,
Tübingen, auf Georgi.
Vlvis, den 27.
wet! isBzweil, d?n r. donstag.
Keffingen am Osierdielslag,

Die Erde grünet nach aller Lust,
Aprill dcgmm zu n al len,

Die Bäumt- 4rch>e,i^e!! cn Ar^ st,
Und stehen in ^lüth mid ^a^ini.



5.
Monat

Alter CAuf! Afpttttn und vtt^ MagL Ne^er

Msy u.Unti mv! hl. Witterung. >H.M May
Donst.
Freyta
Samst

1 Phil Jacobi
2 Athanasius
z^Erstndung

Mi«
«Olli 4

4i> ^.Donner und:r4 49t 2 gufahxt >^
lH H 45 Regen',4 51U3Servatus

^FHsff Tin ^^4 5Zil4Bonifncius
Gütte Hirt, Joh. 10. Sonutn»Aufgang 4, zsm. Unter 7, AZm. Sv. Joh. zo.iL.

Dönnt
Monta Z Gotthard
Dienst 6 Joh. Conrad W
Mitwo 7 Stanislaus M
Donst./8 Mich Erfch.
Freyta 9 Beatus L5
Samst!isGordianus ^Z2 z^^wA z, ,«m/<B

4 »!5 Monica W>U.V
26

2
35

3

1

i
2
2 33

^ zz S 45 b sw^
^ H 45 G lll 2s

/X Wind und

7, 2Z m. N. ünbe^

chSX ständig

14 5 6 15 Lx«M
l4 58 rsZoh Nep.

^'.7 Uvaidus
rsVenantus
i9Poteniaua
20 Christian
21 Const.

^5

5
^5

'5
15 10

19. Nachtreubfal Freud, Joh. it>. Sonen-Ausg 4. 24m. Unrer 7, Zsm. Ev.JoH.

li lRdURt« Z 30
lsPancratös M 4 s
13 Servatius cM DerC
14 Bomfacius stehet

Donst.K 5 Melchior SöS auf.
Freyta!i6 Hiob M!io 8

Samst l 7 Bruno M ro ^8

Monta
Dienst
Nitwo

<? Sonnenschein
«5 2j. «? recht
^5 b «fS fruchtbare

G5, 55M. Nach.
m b Mayen

^ ^ 2j. CPerig
^b^c^O5 Aet

15 12 22 Kfingstag
^5 ^423 MomaFH

24 Dienst 4«

^Itönfaftm
köBeda
27 Joh. Paul
^Germanus

^5 16

lZ 20
lZ 22

'5 24
20. Jesus verheißt den Troster, Jvy. 10 Soüen-Äufg.4, >?m. Unter 7,43m. Gv.Jeh. i6.

öonntll 8 Quttkt« ^ r 23, O 2j. mit Donner 1526 29 KreMs^

Anbruch des Tags um 1, 22m. Abscheid um 10,33m. Brachnuzn«

Montag Potentiana Htz^i 5.3! ^SlH«^ und

Dienst 20 Christian ZcHA.Vj 55A45? Regen

G
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

21

« Felix P.
lZ 29-ZI Petronella

!i Constantinus
22 Helena
;z Dietrich M
24 Johanna

i Nicodemus
2Sko»lich,4l
3 Erasmus
4 Quirinus

So ihr den Varter bittet, Joh. lö^Sonen-Aufg. 4, iz m. Unter?, ^7 m.^Ev, I. rb.

(9, 8m. Vor. iiZzo
<f b 45 L LI> lZ Z!

2Ä 45 S Sonnenschein 15 32
Z4 Diekaltenwindelegen iz 33

s 19
« 45
i

Monta 26 Beda 2 26
Dienst!27An',aMazd.M 2 57
Mtlw0j28 Wilhelm M DerC!
Donst.^29 Muschtt M sehet ^

ireytaizo Wigandus M un:er.

^AmffZi Pctcanella W 9 42!

Z Bomfacius
öNsrdertus
7 Robertus
8 MerdarduS
9 Prinus

loOnsphrion
G ^ K K !i5 42^11 Barnabas

?in^ sich nach!lZ Zö
X nicht gern des!
(/L wegen gefahrliche ji 5 zy

>6, 56M.V. Doner!lS 40
->>Z52i45S zudeforgenjlz 41

Das erste Viertel den ist Unbeständig. Der Bsllmond den 14. ist recht Fruchtbar.
Kasletzte Viertelden zr. hat meist Sonnenschein, Und der Neumond de» 29. istge,ayrlich.



NaM May hat ZI. Tag.

Der Mayen voll Wind begehrt das Bauren gsind.
Wan es im Mayen oftdoüert, so bedeut es ein ftuchtbari

Jahr.

Fr. Was find die Planeten.

Alberschwendi, den i. Msntag.
Altstetten, den l.Mittwschen,al.C
An der Lck, den 2ten.
Appenzell, auf H. Dreyfatt.
A au, Dienst, vsr Auffahrt.
ZSiberach, am Psingstmitwschen.
Vischoffzell, msntag vsr der Auff
Br^mnarten, Pfingstwitw. ß

Vrexsach, am pfingstdieufi.
Thür, den l. Wey, alt. Tal.
Dsrrenbieren, Dienst, n. Pfingst
Ems, Mittw. vsr Pfingsten.
Srevburg in Uchtland, den z,
Gezieden lq.
Gsttlieben, den montag
Jlantz dm l. Dienst a. T.
Remten, den lc>.
Lanffenburg, Pfingstdienst.
Centzburg, den i. mitwsch.
Lindau, den i. Samstag. Z

Lucern, 14. Tag v. Auffahrt.
Meyenfeld, Msnt. nach Gesrgi a. <!Ant. Es sind diejenigen Himmels Cörper der

Sternen, welche nicht von sich selbst leuchten oder^u^
Raxperfchweil, am pfingstmitw
Rsschach, Dsnftag v. der pfingst.
Schaffhausen, am pfingstdienstag
Sslothurn, Dienstag, nach-Z-Lrfin

dung. Den 2, am pfing-Dienst.
St. GaUen, Samstag v. Auffahrt
Stauffen, auf Pilippi Jacob

scheinen, sondern Widerschemend sind, indem sie

ihrer Natur und Wesen nach, mit unsrer Erde
übereinkommen d. i. finster und dunkel sind, von
der Sonnen aber alle ihr Liebt und Warme
bekommen : und weil sie nicht wie die Fixsterne stets

auf einerley Stell oder in einerley Weite von
einander und von andern Sternen angetroffen werden, waVgm/mittpI««^
i deme sie bald weitund nahe bey der Sonneste^Mm,««, deni.T.n.-5-Lrfindunj,"
hen so haben sie doch ihren ordentlichen Lauf es sind wevl, den-1. Dienstag

derselben wie bekannt 7. ander ZM, soviel man,Ahlden, den ?-
^

bitdahw wah°g°«°n/mm hat, diese

ihr Llchtvvnder Gonnenwelcheszuglelchemneuer Mrich,den r.
Beweiß ist, das die Planeten nichr leere Klumpen Zurzach, dienstag mch Psingften
sind, sondern auch bewohnt seyn müssen, wie unsere

Erde, sonst wäre nichts dran gelegen, ob sie halb
oder ganz erleuchtet und erwärmet würden.

^

Und obschon einige von den 7 gestalten derNstur
und ihrer Würkung geschrieben, so hat es doch
wie schon gedacht auch keinen Grund, sonderen

Hjeselbigen Scribenten haben fich übel betrogen.

Willkommen edle Mayen-Zelt,
Des Jahres Sier und Krone

Wer gibt für deine Lieblichkeit,

Dir etwas doch zu Lohne

5



6. I

Monat!
Wer CAuf

muthZ. Witterung kS M
^euer

^

22.
Uötint
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

K. G^sieS Scnguus, Joh. 14. Sonnen-Aufg. 4, 8 m. Unter 7, 52 m. Cd. Ich. HI

2 Ich. Jacob
Z Erasmus
4 Cyrinus
zBonifacius
6 Gottfried

10 2/>

MU.V.
M ° 3

45b45<^ Wind

C K Sonnenfchein

Mo zz / 54m. Vor.
amft' 7 Anna Maria r 3^?^n W und mit

lZ 4Z l2Basilides
15 44 lz Antv.Pad
15 45 l 4 Ruffmus

S 40 Vitus
°5 46 iS Justina
15 47^7 Adolph
lS 47^8-^arc,'Ilus

2Z> SeiidunZ des H. Geistes,. Joh. 14. Svnnen-Äufg 4, bm. Unter 7,54 m. Ev. Johl 16.

34s Regen vermischte tagm 5 4819 Gervasiusnne, sVMgffe»
^onta! yPßngstmsn!
Dienft! löOaophrion
Mitwv'jlisrßnfaftM
DoM 12 Basilides
FrevfaZlZ Abigae!
Samst-! 4 Ruffinus

3 3c>

M Dezss
stehet

GNgsteik Tag
2 47<D in ' t?m. V.

Svmmexs,ÄnfKNL^
lH b C Perig
io,39M.V c^in N

5 /X ^ Q

rZ 48 20 Sylverius
IZ 48 2 l Albanus
i z 48 22 loooo. N.
,Z 48 23Edett?^«M
i5 47 24JchTaulH
iz 46 2S Prosper

24. Von der Wiedergeburt, Joh.z. Somikü-Aufg. 4, ?m. Unter 7, 5ZM. Ev.Zöh.

M^zDrWM Z»j 9 zc^ ^ H z O 2z Nebel 15 46I26 Hagelfeyr
HZ UNd ^'«"^ Mckl^,Montan 6 Justina

Dienst tt? Adolph
Mitwo'i 8 Marcellus
Donst. 19 Gerhardus

43

Z4̂ l

^G 45 2j. Wind
T?F «?b 45?
7, 47 m. Nach.

15 45 27 7. Schlafer
iZ 4S28Leo P. ^
IS 44 2cWetPautM

5 4Z Z0 Paul Ged.
V,,,.» ^ - / ^«-t t - ' " «
G Anbruch des Tags um i, 2m. Abfcheid um 10, 59m. OeuwOnat

Frettta
am st

20 Sylverius
21 Albanus

M«,A
0

,euwemr mit ttz 43' 1 Theobaldus
HB^Smj^ lll LsiZ 42/ 2 Mar Hei'.

2Z. Vom reich,« Mann, Luc. ib. Sonnen-Aufg. 4, 10 m. Unter 7, 50 m. Ev. Lue. Id
0 39
1 0

22» IO000.R.
Monta! 23 Edeltrud
Dtenst,24SGTauM M r 29
Mitwo zz Eberhard M, 2 0

,26 Johann Pauli MDerC
^27 7. Schläfer >>W gehet

S«n'st 28 Bmiamm tW unte''.

45 G vielem,rz 41
NnH^2l, Gfchein

und z »eben 5
O b Donner
C Apog wolcke',

K 9, 56m. Nach.

^5 40
lZ 39

5 35
5 5<
6 3^

15 3

Z Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus
6 Efajas
7 Wilibald
8 Kilian
9C"?illu6'^ynnens!bein recht

2hl Vvy großen Abendmahl, Lue. 14. Sonm-Anfg.4,i4M. Unter?,4öm. Ev, v,,e !4

M>9S,Pet ZW M> 9 3^! i_i 2j. 45 c/> s Z jiZ Zi^o?.B'üder
Mon'a',^PauliGedachM'io 4t H K Ä warm'^Z^^^

Das erzie Viertel d»n b. hat Donner und Regen. Der Bollmond den lz. ist unbeständig.
Das letste Viertel den 9. hat fchön ^euwetter. De> Neumon' den hat Svnn^ >'rl>ni



>niu8 Bwchmonat hat^zoTag.
Der Krebs.

7^

Der Brachmonat naß. Zerret Schemen und Faß, Wann
das Wasser reich ist von Fischen, so ist das Lcmo arm von
Früchten. Wann es um diese Zeit in der Weinblüche regnet,
K ist es dem Wemstock schädlich.

Von der cSonne und dessen
Beschaffenheit.

Anbonne den letzten dienstag,
^a^nweilen montag nach dreylal.
Bischoffzell, donstag nach i^ronlich.
Brendsrff auf pe.er und Paul,
Viel auf Merdardi,
vrunrrut den lersten mltwocken,
Daves den 24 alten Kalender,
Keldkirch auf Johanni,
1f.emlen auf P«er Par li,
Ciechkensteg, montag nack Dreys.
^auffenburg pfingsidiennap.
Norste auf Vi?us,

Mümpelgarr, samstag nach Dreyf.
Neuenvurg, 22
Neustadt den lezten donstag,
.levis, den 24
6>i-en monrag vor Johanni,
^,avensxurg auf Nrus,
^orhweil auf Jshanni,
?«letz auf Johanni,
Strasburg auf Johanni,
?chaffh?ufen am pfingsediensta?
St.Antsniim Brenigs« den e^iie,

dienstag alten Talenser D,ep.
Sursee auf Johanni und pauii,
Ulm auf Vitus,
weil dienstag nach Dreifaltigkeit,
Fürich 4 Tag nach Pfin-Aen,

Die Sonne hat billig unter aklen Sternen des

Himmels den ersten Rang. Sie ist däs Licht der

ganzenWelt, das Herz des Himmels, der oberste

Regent oder Monarch dieser unrei-en Welt, ein

Brunn des Lickts, eine Quelle aller Wärme von
welcher alle unsere Erdgewächs Leben und Bewe-
Zun« haben.

Die So"n ist nach aller Sternkundiger Meinung
fowobl der ältesten als auch aller heutigen Natur und
Sternweisen ein runder feuriger Corper, und bestebt.

aus einem Zusammenfluß der subnlisten Theilen
de« ersten Element? welche im MittelpU' et unsers
grossen Weltwirbels sind und nm ibrem Licht/
und erwärmenden Ctrablen une auf Erden alles ^^^'^
wachs« und «, M.d«r wach,^ a° Ele .Md,„^° >''^ 7' «

Der .tzenet ist nun vor der Thür,
Die Mädir rbu b<-stellen.

Die 'Arbeit « Zbre? für und für.
Schreckt manchen faulen Gsellen.

Sittenlehre,

Scherze <o 5ev t>oren Leute»,
e- i' ck t übel deuten,

und au? gedachtem ?<e er theilen bestehe, ben-eiß
di,' Erfahn'.g der ?üdonzm,weil sie dadurch vrr?r mt

iwie ein feuriges M^er oder wie cesckmol-ere« Erz,
!mit «".sqeworfenenFeuerWeUen und ausdünstendem!
Rauch. Vom

Und ,agt heimlich : Das war grob.

Aber eines ist 'evun^ernickt Neu
Eure Won und falsche Treu.



7.
Monat

Alter CAufj Ufpttten Ad veV Tag?,
u.Unti m,M. Witterung, S.M

Neuer

i Theobaldus M
sVaHetM M
Z Cornelius
4 Ulrich
ZAnchelmus

l0
i

ri 34
U.V
c> 7

lZ 29
15 28

ASI S schein

GHT Donner-^5 26

!^OX wölken,15 24
5, 30m. Nach. !i5 22

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

27. Vom veriohrnen Schaaf, Luc. 15. Söne»-Äufg.4,^Qm. Unter7,4om Ev.Luc. 15.

l 2 Hermo
13 Heinrich
l4Bonaventur
15 Margaretha

6 Faustus

Monta
Dienst

Donst.
Freyta
Samst

ss Fsaias
7 Joachim
8 Kilian

MKwo 9 Cyrillus
10 7. Brüder
11 Rahel
12 Hermo

kW'
KS

M
B5

s 44
1 25
2 12

3 6

Z 3«
DerT

und warm mit Regen
Ä> b ^ 2j. und

/^T Sonnenschein

llh C Perig
^Hundsttg Anfang

in tt 22««,M«S4
2Z Ap0kl. M

28. Balken im Auge, Luc. 5. Sonnenaufgang 4, 27 m. Unter7, ZZm. Ev. Math. 8.

ftehetW 7, 29m. Vor.

15 20
15 18

151?
15 lö
iS 13
l5 11

iL 9

i8Symphore
i9Rvsina
2<z Arnold
l Arbogast

Donnt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Iceyta
Samst

134 Heinrich
14 Bonaventura
riz Margaretha
lS AnnaJuditha M 9 32
17 Maria Barb. M

auf.
8 41
9 9

18 Hartman
i9Rostna

y 56
OD is 22
«Mio 5

O 2z ^ «5 lH

OH»
C ^5 45Ä

S lüZ Donner
jg'H M« ^ und
45 ««45 5 Regen
y 5M Vor.

15
15

'5
l5
14 58
14 56
14 53

6jA4 Christina
25ZW>H ^
26 Anna
27 Pantaleon
28 Nazarius^
29 Martha
3«Jacobea

29. Jefus Khrtim Schiff, Luc.5. Sonnen-Aufg.4,zzm. Umer7,25m. Ev.Marc.8.

Vonttt jsoD Arnold Mll Iii inW Ofcheinzi4 S0j3iGermanus
G Anbruch des Tags um i, 12 m. Abscheid um 9 /48 m. VMWtt«

Monta
Dienst
Mitwo

Freyta
Samst

iArbogast
ÄsMatzMagd

3 Apollonia
24 Christina
25Aae.oh
26Ap.na

59
>A.V.

M s 43

« i 34
2 35

MDerC

HZ ^ dieser Zeit
«SV 45 S
s« neben C C Avog

^ K Mbw U warm
Wetter mit Hsnig-

14 48
14 4k)

14 43
14 40
14 3?

O^inW Thau ^14 34

iPetKettenf
2Portiuncula
3 Steph. Erst
4 Domimcus
5 Oswald
6Verkl.EH,

Z°.
sonnt
Monta
Dienst
Mitwo

PharifetrGerechtigkeit,Math.5. Svüen-Aufg. q, 44 m. Unter?, 16m. Ev.Luc. 18.

s?s AnaCath.W
28AnnaElifab. W
29 Anna Regina
30 Jacobe« M

Donst.lZiSidonia M

gehet

unter.
8 35
9 6

9 39

Oo, 34m. Mittag.
K « « ^c^ «/L
U«0ß CK
^ 2j. Sonnenfchein

HZ c/' und Regen

14 32
14 3°
14 27
14 24
1421

7 Afra
8 Coriacus
9Rc»a M>

isESMU
ii Ignatius

Das erste Viertel den 5. hat meist Sonnenfch«n. Der Vollmond den 12. hat Donner.
DaS letste Viertel den 19. ift fehr warm. Und der Neumond den 2? hat viel Hcnigrhau.



MU5 Heumonat hat Z k. Tag.
Der Low.

Der Mehl-Thau und Brand so in diesem Monat fallen,
sind denenGewächsen,Früchken undder Vieh-Weide schädlich,
wosie durch keinen bald fslgendenRegen aHewalchen werden,

Wann die Sonn in Ldwen gehet, alsdann die gröste Hitz
entsteht^ Nach JacM fliegen die Storchen hinweg.

Vom Stillstand der Sonnen.

Altktrch, auf Jacobi.
Augfpurg, auf Ulrich.
Ar«l, den l. mitwschen.
Bern, am mitrvschennach Jaesbi.
Venfelden, auf Jacobi.
Viel, anfUlrich.Tag.
»isany, auf Jacobi.
Eleven, den lz.
Haßlach, montag nach Peter Paul.
Heidenberg, nach Margaretha.
Ilanz, auf Margaretha alt <bal.
Kindau, Langenau aufmargareth.
Mayntz, auf Jacsbi.
Memmingen, Meyenburg, aufj

Ulrich Tag.
Milden, den ersten mitwsch««.
Münster, im Vaßler-Bist. den l?.Örbsne, aufmaria Magdalena.
Rheinegg, Mitwsch nach Jacsbi.
Seckingen, auf Jacsbi.
Sempach, auf tirtUt.
Uberlingen, auf Ulrich.
Unters«, am l. mirwsch.

Die Sonne ob sie wohllm Oentr« ihres Wir-A""' Dienstag nach maria magda.

bcls ruhet, und keine Bewegung hat, wie die'^^urg, D..nstn.n,arimagd.

Planeten so bewegt sie sich doch inerhalb 27.
Tagen um ihr Centrum. Es komt zwahr dem

gemeinen Mann wunderlich und unbegrifiich vor,
daß die Sonne still stehe und hingegen die Welt
innert 24. Stunden um die Sonne als ihr Omr«
herumgehe,worüber sich viele verwunderen. Allein
so unglaublich es scheinet so begründ ist es und haben
auch die uralten Weltweisen den Stillstand der
Sonnen im Mittelpunct der Welt und die Bewe,
gung der Erde behauptet, die Egvptischen West-
weisen haben schvn zu ihren Zeiten wahrgenvmen,
und angemerkt, daß der Mercurius und Venu5
nicht um die Erde sondern um die Sonne laufen,
und ist alfo das Covernicanische LMema das
vernünftigste.

i. Weil es der Natur und der gesunden
Vernunft gem asser ist dsß die Erde innerthalb 24.
Stunden um ihre Axe sich drehet, als daß inner,

hülb

wildhaußauf Ulrich,
welfch, Neuenburg, den i. Mitw.
rvaldehut, aufJacsbi.
rvillifau, auf Ulrich.
LVsrm«, auf Thesbaldi,
Würzburg, denH.

Treib Schafer dein befchohme Schaf,
Jetzt in den kühlen Schatten t

!Und halte deinen Mittagsschlaff,
Das GraS kommt dir zu statten.

Kittenlehr«.

Der der Tugend ist verpflicht,
Liebet kewe Sünde nicht :

Der der Weisheit zugethan.
Nimmt sich keiner Thorheit «n



Monta 4 Domimcus 12, ISM. V
Dienst Z Oßwald Mo io

itws 6 Lerkl.Christi M> l 1

Donst. 7 Afra r 55
Frevta 8Cyriacus ^25«
Samst y Romanus MDeM

Z2. Falsch« Prophet, Math. 7. Sonnen-Ans«. dm. Um« ü, 54m. Ev. Luc. ,19.

8. l Alter i^Aufi WtttenMveW
Monat! Augfimsnat 'u.Unt' mut'^l Witterunq

Frevw i i Ptt Kek;egf, z^li« io
Samst! 2 Moses <M 1« 37

ZU Jes. speißt4SO0 Mann, Marc. 7.'Son,

SG im' Wmd li4 i
!'4 r

i - 2 Clar!

WstMsZ FJosias
Dsmini

Aufg Z5 m. Unter 7,5 m. Ev. Marb. 15

meist

warm mit Sonnen-
/XOllZI? fchei»

^> VK U CPerio

l"! ^s v.xmifchle Fei.

14 10

14 7

^4 Z

-3 59
'Z ö?

3 S4
Z 5^

14 Eusebius

16 Roch-s
17 liberatus
iL Agapitus
lySebalduS
2« Bernhard

Monta
Dienst
Mirwo
Donst
Freyta

ig LaMM
iiGottlieb,
12 ^Zleichs
13 Hypolitus
14 Samuel.
>5 Mar^iM

KS

Samst 16 Rochus Ms

stehe'

auf.
7 4'
8 6
8 3!
8 57
9 26

i^ 3 36 m. Nach.

lIZ c/' Sonnenschein

3 48
3 4.>

45 5"

21 Puvams
22 Äan Anna

13 42^23 Zachaus>s,
^3 39 24 BzM.^

daher!i3 36 25L owig
gut !i3 33 2-6 ^epr.erinu

Je nt-''t3 2-! 27,Gebhard

zz. Ungerechter Haußhalter, Luc. 16. Svuen-Pufa.5,^7m.. Unter4Zm. Ev.Matt, 7.

^KA7tzLiberatus Mio 2, ^b45? wetlcrji3 26 28PelagAug.
smai8Cathr. Barb. M io.40z E1, 9 m V. zu '13 23 ^ 'M.Entha,

Dienst
Mitwo

19 Sebaldus
ss Bernhard

Ill 29- OH«'? hoffen^13 zi)^3«Rosa

M A.V. T C Apog istiiJ !'^zi Rede«a

G Anbruch des Tags um 3, 26 m. Adscheid um 8, 34 m. GerösiMM
21 Privatum Mo 25
22Ana Margreth!Mj l 28

Samstl Zachäus / M 2 3«

34

neben T
Hz M .Zlß

'S!- 2s l3 ^3. i Verena
13 iSj 2Lwntus
13 3 Theodosius

Jesus weint über Jerusal. Lue, 19. SoSe^A.'.sg.^, Udm. Untere, Z2n^ Ev.Marc. 7.

24 IS MW!. M
Ludwig M

:6Gmesiüs M
Mitwo!^7 Gebhard VT
Donst. 28 AtigustinuS ^5
Freyta!9 Joh. Enthaup

Monta
Dienst

56 Winde von''Süd-l

.O EX" " Osten
gehet H 2, 27 m. Vor. G
unker.! Finsternuß unsichtbar.^
8 :6' ^ M M <S schein Zi 2 50
« 54 F H> ^ i- 46

^3^ ^ M <ö

iZ 4
3 0

!2 Z6

53

4 Ester
Z Victorinus
sMacpus
7 Regina

yCost. Kilbi
SamstzoJoh. Heinrich M » ^ K E ^ K ,G '12 42 io pttiiia

35. Marisäer«. Zöllner, Lue. id> S.nen-AusH««^'), ,o m> Unter H, 20m. Ev. Lue. 18.

GMffDr zK Rebeeca ,<Mio 2cj ^>. Q <^ ll! L jis 39Z11 FelirNeaul

Pas lerste Viertel den 4. hat Wnd. Der-Bollmond den 10. hat meNBönnenichein.

DsZ erste 9ter«ld«.i.8.'hat gut Kmtwetter. Der Sieamsuv den z.^>. hat Süd- Hst-Wnde.



Die Jungfrau.
^2

MG

5.

Viele Sonnenscheine im Augusts bringen guten Wein,
wozu auch die hellen Nächte helffen.

MFuKu5 Augstmonat hat zi Tag. l
Altkirch, auf Laurenzen Tag.
Altstetten, msntag nach Maria-

Himelfahrt, so dieser aufden son-
tag fallt, 8. Tag hernach.

Arau, den i. mitwschen.
Biberach, dienstag nach Laurent,, so

diser auf den fontag fält, 8. Tag
hernach.

Bischsffzell, montag nach Pelag.
Bremgarten, auf Bartholomai.
Braunschweig, msnt. nach«Ktureny,
iLinsislen, auf Verena.
Lischbach, auf Laurenzen Tag.
(Senf, den ersten.
Glans, Dienstag vsr Maria Km-

melfahrt. a. T.
Grabs, montag nach Maria Himelf,
Heidelberg. mont. nach Bartholom.

^,^, ^ «V. c«- <6aup!weil, nach Bartholomäi.halb solcher Zeit eins 's grosse Menge viel grossrerj^weil, den 2. mirwschen nach
Jacobi.

Cyon, den 4.
Landshut, auf Bartholomai Tag.
Mels, samstag nach Bartholom.
Nurten, mitw. vor Bartholom.
Neüstatt, in der pfaltz, 5.
Rapperschweil, mitw. vsrBarchol.
R,eichensee, auf Laurenz.
Rheinfelden, dsnst nach Barch.
Solsthurn, halt sen z. Dienstag ein

Pferd-und Vieh - Marckt.
Schaffhaufen, auf Bartholomai.
Sursee, auf Joh. Enthauptung.
Schwargenberg, an Lorentz-Abend.
Urnaschen, den l. montag. a. T.
wattweil, den 2. mitwsch.
wiMfau, suf Laurenyen'Tag.
Zerbst, auf Bartholm.
Zsffingen, mitwsch nach Barch.

und wett entferntrer Cvrper mit einer erfchreckli
chen und unbegreiflichen Geschwindigkeit,um die
Erde herum lauffen sollen.

2. Kan man weder der Planelenlauff, nach
die Sonn und Mondsfinsternuß ausrechnen, biß
angenommen wird, daß die Erdein 24. Stunden
herum gehe, dieses ist Ja ein unwidersprechlicher
bewieß.

Z. Weil die Planeten bewegung aus die
Son»e und nicht aufdie Erde gerichtet ist, es ist also
unwiderstehlich und weil die Erde cine Gleichheit
mit den andern Planeten hat, oder ebenfals ein
Planet ift, und gleichden übrigen finsteren Cörper
der Sonnen Licht und Wärme bedürfftig ist, fich
vielmehr nach diefer zu kehre als daß so grosse und
viele Cörper eines so kleinen halben tn einem ganz,
unbegreiflichen Laufffollttn herum gerissen werden ZZurzach, msntagnach Bartholome
welches eben so ungereimt wäre als wenn einer der, Zweysimmen, den 4. mitwoch.
aufeinemBerg oderThurn steigte,verlangen wolle ^I>aß alle Gegenden ihm vor feinen Augen herum Di?Sen?n^
gehenftllten, damit erseinen Kopf nicht umdrehen Bey gutem warmen Sonnmschcm:
mußte, und' doch den ?rochec?r gemessen konnte. ,Soll man jetzund nicht feyren.

Der



y.
Monat

Alter
HerbstmsW

TAuf
u.Unt

Äjpttttn und vsr^"
muthl. Witterung.

TaK
S.M

Neuer

Mont!"
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

i Verena zKÜ>

sAbsalon
zTheodosius M
4 Ester M
5 Veronica Ktz
6 Magnus

Ii 6

Ii 58
U.V
O 56
^ 56
2

Li S Nebel tn

5/5?m. Vsr. den

^ L Perig ^ 2l
^ (-) ^ b c/>

Thälern auf Bergen
lü A <? S S schein

12 35
l2 Z2
12 28
l2 25
l2 21
12 17

12 Tobias
Z Eulogius

15 Nicomedus
16 Joe!
17 Lampertus

zo. Der stumme Revr, Marc. 7

^HlMtl 7 Regina ZK z 5«
Monta 8 Mari Geöu. ^DerC
Dienst H Johann Ulrichs
MitwvjisOtillia
Donst. 11 Felix Regula
Freytaii 2 Sirach
Samst'iz Hector

stehet^

auf.
7 10
7 4l
8 11

«Sonnen.'Ausg. 5, 5ZM. Unter 8, ?m. Ev.Luc. 14.

^ A kaltes 12 14
C Z5 45 A ^ L 12 11

51, 52m. V. H>««Oi2 9
Metter mi: Reiffen 12 6

Tag und Macht gleichr 2
in i, ° 4m V,.
Herdsts^Alisar.A.

3
12 o

II 56

i8Rsfa
19 Januarius
2s Eustach ^
2^1 F, Mach.
22 Mauritius
2Z Thecla
^Robertus

Z7. Barmherz. Samariter, Luc. 10. Sonen. Aufg. b, zm. Unter 5. 5? m. Ev. Luc. lo.
NMII4 rz ^Erhch M 8 49

Monta 15 Mar ElifabethM 9 52
Dienst 16 Joel W1020
Mitwo l 7 Wenfasim «11 2 2
Donst.!i8Rofa «A.V.
Freyta 19 Januarius M o 27

b in

7,Z I. v. ^
45 A 45

wind
Nebel

C Apog

25 Eleophas
26

11 53
11 50
11 47 2?Coßmus
11 4428Wenceslau
11 4029 Michaels
11 z63oHieronimus

H I N und Regen

HG« ^ V K

G Anbruch des Tags um 4, 26 m. Adscheid um 7, 3 4 m. Weinmons
Samstl2oTobias M 1 40' 4 HZ UZT Es ju 33! iRemigus

38 Von IO. Aussätzigen, Luc. 17. Sonnen,Aufg.5, 15m. Unter5,45m. Ev.Luc.:?.
s2I

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

22 Mauritius
23 Hercules
24 Ursina
25Clcsphäs
26 Cyprianus

ZM2 56z

L?4 °
^jDerC
SöiHehet

Ä^junter.
7 35

cW!8 18Samst 27 Coßmus

Zy. Born Mammon, Math. 5. Sonnen-Aufg.h: 28 m. Unter 5, Z2 m

W D ^ hat neb-

tz; I St ^ H lichtes
</ b Wetter mit

> 3, 23 m. Nach
c/ L Sonnenfchein
O W ^ lH c/>

^M<^ ^ 45 s

11 29
11 26
11 23
11 19
11 16
11 12
ri 8

Monta
Dienst

28
29
3«

5« Wencesl

ieronimus M
9 8
10 «
l« 57

45 b ^ windundlii 4
45G üZ? Regen 11 1

^ C Perig O b 10 57!

3 Candidus
4 Franciscus
5 Placidus
6 Angela
7 Judich
8Pelagius

Ev.Luc. ia.
9 DionisiuS

isGedeon
11 Burckhard

Das erste Viertel den 2. hat Sonnenfchein. Der Vollmond den 9. hat kaltes Wetter.
Das letzte Viertel den ib. hat Wind und Regen. DerNeumond den 24. lM meist Nebel.



^evwmwr Herbstmonat hat zo. Tag.
Die Waag.

Wenn die Vögel vor Michaelis nicht ziehen, so wird vor
Weyhnachten kein harter Winter vermuthet; wohl aber hat
man sich eines gemäßigten Wetters zu versehen.

ober wie Keplerus das Gleichniß braucht, wenn
der Kock) das Feuer um den Braten drehe« wollte.

Emes muß ich nach gedenken welches man aus
der Bibel wieder dieses anführen will. Da Jo,
sua wider die Amoriter föchte, habe er der Sonne
befohlen sie solle Still stehen zu Gibeon, und sie sey

still gestanden. Ja diß ist aber nicht von einem ei,
gentlichen Stillstand der Sonnen zu verstehen
dann wann dieselbe zugewöhnlicher Zeit nicht wäre
untergegangen würde ja eine allgemeine Verwirrung
in den Tag und Jahrrechnungen daraus entstanden
seyn und hate die Feyer des Sabaths nachgehende
nie zu rechter Zeit geschehen können, sondern es ist
vielmehr zuschliessen er habe verlangt die Sorme
soll ihre Stellein Ansehung der Erde nicht ändern «.«Hofen, auf Creütz Lrhöhnug

cm- «. 'K^'^ 5 ^ Schwartzenberg, am Dienst nachFr. Wle begibt stch aber eine Sonnen watthäi. ^
Finsterniß Aus«, den 29. a. C. ein Viehm.

Ant. Eine Sonnenfinsterniß Zeschiyet, wann der ^i,^^^'^?- «Mond zwischen derSonne und der Er/e mitenin,^^
ne stehet, und verhindert daß wir die Sonne nicht^ Tage hernach.

^

sehen könen. Da hat es mit der Sonne eine gantz vallendos, den,6. alten Calender.
andere Beschaffenheit als mit dem Mond, dann wildhauß,a«fCreüs Erhöhung.
die Soune kan nie mahlen verfinsteret werde«, oder Wch?«»fSelixR««la

ihr
^

Appenzell, mont. nach Matthai.
Augfpurg,auf Michaeli.
Ällmanfchwendi den 9.Andreas inSchams,den 20. «. C.ein VKHmarckt.
Biberach, dienstag nach Micheli.
Bötzen, anf Verena Lgid.
Sregenzerwald, zu «ck den 7.Chur, den 20. Viehmarckt a. C«
Costantz, den 9.
Davos, den 29. alt Calend.Agg, mimvsch «uf Michael,
.^eldkirch, aufMichaeli.
Zranckfurt, aufMariaGeburt.Gaiß, mont. nach matthai a. E.Gezis, montag vsr MatHeus.
GlariS, ein Tag vor Creütz Kr«

hsh. a. C. ein grosser Viem. den
2. ein Tag vsr Michaeli a. C.

Heiden, den 1. mitw. nach Michaeli.
Herifau, auf Michaeli, alt. Cal.
Jlantz, den Viehmarckt a. C.
Jenay, der erst den 20. der 2. ein

Tag ver Andrea«.
Leipzig, auf Michaeli.
Mayenfeld, montag nach Michael
Rheinwald, den 17. alten Cal.
Saley, auf Michaeli.
Schiere, den 29. viehmarckt«. C.
St. maria im Mönsterthal den 22.
Schultz, den zo. alten Calender.
S tauffen, aufVerena a. C. sder den,

12. den 2. am Abend vor mich«.
Steinsberg den 22. a. C. ein vich.
fSt. Johann,, ein Tag nach mich«.



Mer
Wemmonat'Monat

Mtwoj i Remigus
Donst

LAufi Tsptttmund ve?,
u.Unt, mutbl. Witterung

TagL
S.M

Neuer

Freyta
amst

M
2 LeodeLarius

Z^naBartzaraKV
4 Francistus

" 54 ü, 53M. Mittag, 'is 54
U.V.
0 54
1 57

L in U
in ^ ^ 1? dierazi

^SlHZ 1047

i2Pam lus
'ZCoUmanus
^Calixtus

i

L kalten 10 441z Theresia

40. Vom Todten zu Nain, Luc. 7. Snmen-Aufg.5, Z8m. Unter5, 22^n?^v^h747

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Frevta
Samst

§ Zs Constans
6 Angela
7 Judith
8Pelagius
9 Dionisius

10 Gideon
11 Burkhard

2 58
4 «

Derd
stehet

auf.
6 5S
7 40

45 2j. C 55 winde
O ^ <^ HL?

blaßen stark
As, ZOM. N. mit
im 2j. Regen auch
lU c/' Sonnenfchein

IS 4t
10 3?
1« 34
io ZI
i'S 27
rs 24

^5 und is 21

l6 G« V
i7Runiell
i8Lue«s
19 Ferdinand
20 Wendelinusj
21 Urfula

^Cordula

41. Vom Wassersüchtigen, Lue. 14. Sonnen-Aufg. b, 51 m. Unter 5, 9 m. Ev. Math. 9.

?StM,
lMonta
iDtenst,
^Mitwo!
Donst.
Freyta
Samst

Waldf. M12

iz Collmanus
i4Calixtus

5 Theresia
t6 V^llUs
17 Runiell
i8tMÄS Ev. M

8 20
9 2O

IS 2O

II 2V
A.V.
0 4c
1 55

Nebel tn den Thällem
^ C Apog ^ S auf
^ L den Bergen

^Z, 26m. NaH.
LZ 2j. Sonnenfchein

K ^ lH L

10 18
10 15
10 12
IS 9
IO 6

23 Seoenus
24 Raphael
25 Crispinus
26 Amandus
27 Ivo

is 228 H^iu
9 582?Narcissus

42. Fürnehwstes Gebet, Math. 22. Sounen-Aufgang 7,4m. Unter 4, 5b m. Ev. Ivh. 4.

«,««l^9 !Z Ferdin L5>Z
Monta!2O Wendelinus Mi 4 3

'1Zi>
ch « CK 45S
ch: S « 45 L

9 543oZenobius
9 5 ^31 Wolfgang

G Anbruch des Tagsum5,16m. Abscheid um s, 44m. WiKitrmomlt
9 47, i Mer Hest-LsDienst

Mitwo,
Donst.'
Freyta

21 urjuis
22 Cordula
2z Severius
24 Salome

5 40
6 IO

DerC
cWj geh«
OK unter.

T neom e vermischte
45 s^ Tage mit

^ Lin ^
O 3, IOM. Nach.

45 Ii </ S Nebel

9 44!
9 4l
9 381

2
3 Theophiius
4 Carolus B.

S^mst^z Crispinus
4Z. Vom Gutschlagigen, Math.9. Sonnen-Aufg. 7,14m. Unter 4, 46m. Ev.^LucT^?

9 35 5 Malachias

WM 26 Zts Amandus^ 6 57
Monta 27 Sabina M, 49
Dlenstj28Mmö«Lud. M 8 48
Mitwo 29 Magdalena Mj 9 49
Donst-Hs Maria Anna 10 50) 7,19 m. Nach.
Freytag 1 Wolfgang ^'11 5s ^ <^ oder Schnee

S fchein und Wind

45 S ^ 2j. C Perig
b lll Regen

9 3 2, 6 Leonhard

9 29 7 Florianus
9 26 8 4. Gekrönte
9 23 9 Theodoras
9 2s!ioTryphonus
9 1711

Das erste Viertel den Z. hat kalte Wind. Der Vollmond de» 8. ist unbeständig.

Das letste Viertel den 16. hat meist Nebel, Der Neumond de» 24. ift unstet.

^ Das erste Viertel den 3s. hat Regen «der Schnee.



ocwber, Wemmonat Wzi. Tag.
Der Scorplon. Appenzell, am l. mim?, nach Gslli.

Vndtlfpuch, auf GaM Abend.
Arau,jmitwsch nach GaM.
Zöafel, den 28.
jZSer«, dienft. nach Michett undbitn-ftag vor Sim.n Jud.
»luden;, den 2. und dann all« 14.Tag bis wienachten.
ZSsnadug, auf alt Michett.
ZSregernz, auf GaM.
Stnfidlen, montag nach Galli.
Lrauenfeld, montag nach GaM.Glarus, ein Tag vor alt GaM.
Hundweil, montag per alt Galt?,c im Merttnbe-'N,Mis, den l. kreyt. Viehmarckt.Wie diefer Monat «"teret, so sM ^^^ Liech^ensteig, montag v« Galli.Heyen.

^
Wenn man die S«««^« ^zu ^ ^ ^ ^ ^walt Mt tribenmuß, so soll es Regen oder Schnee bedeuttn. Lindau, am famst. nach Simon JudLucern, auf L«diga«.

Meyenfeld, auf Gallen Tag, fs «Ser
der Gallen Tag aufden samstagfält, am msntag.

Pretigen, beym Closter, am alte«

ihr Liecht verlieren. Wann eine Finsterniß an
der Sonne ist so sehen wir nur den Finsteren
Mond an, so weit er uns vor der Sonne stehet,
und meynen es seye die Sonne selbst, da doch die H. Creuhtag, der 2te am dienstag
Sonne ihr Liecht allezeit behahlt, und ob sihon der vsr alt Gallentag auch «« Vieh.
Mond viel kleiner so kan er uns gleich wchl die,
Sonne bedecken weil er viel nahn bey der Erde, f^W^ ^stehet als die Sonne. Man konnte wohl nach, Rapperfchwen, mitw. nach Dionifl.viel weitläufiger seyn so dsß man ein ganzes Buch Schweh «uf Gallemag.damit anfüllen könnte aber tn den Calender muß Seewnß bey der Schmitten, an alt
Nlich der kürze besteissm und handlen. !«Aurn, di^n^ GaM.

Von dem Mond und dessen sÄ?amRw^
Beschaffenheit. St. Gallen, samstag nach Galli.St. Johann, auf Galli.

Daß der Mond eben etn solcher Cörper gleich St.peteri«Schanfigg.den l2.a.C.
wie unsere Erde, T«nkel vnduröMtig seye Z^^^g «acylmcha«.Berge, Thaler Meere, Jnsulen, Stemkllppen Uberlingen mitwoch «ach Urfula.«nd Vorgebürge habe, auch von einer schweren Umerseen. dcn anderen mitwoch,Luft umgeben seye, darinen die Ausdünstungen Urnaschen, dienstaq vor Galli.

aufS igen die Regen, Schnee, und Thau zeugen, Mmterth»r,dons^gvorGaM.
daß auch Ungewitter darin entziehen, bewe.ßr die ^L«^mtwoch ^erfcupuna dcr 1>,wrum oder Ferno.lasscr ^n,.ag vor S;mon ^>ud.
er ein soichcr Cörpcr glcich wie unfne ^lde fey. « «

Und



?l. I. Atter
Monatl Wintermsnat

Mus! MiMynöSek- jTagL
'u.Untl muthl. Witterung. W M

Neuer

Samsij i MeM, „.„^U^Vj^C^«^
44.' HöchMÜcheS Kleids Math. 22. Sonnen- Ausg. 24 m. Unttr 4, z5 m. Co.Mathl 24

Monta
Diesst
Mitws
Donst.
Freyta
Samst

2
Z Theophilus
4 Sigmund
5 Malachias
s Leonhard

7 Florentinus
8 4. Gekrönte

1 4?
2 50
3 5l
4 53

«SDerC
stehet

auf.

i? Sonnenfchein

^ Z und Nebel
H neben C
L wsrden die

K 6, zöm.V. HZ

tn np ^ b

9 12
9 10

9 7
9 4
9 2
9 O

9 58

14 Friederich
15 Leopold

l7Flor!anus
l 8 Eugenius

9 Elisabeth

45. Königs Sohn krank, J0H.4. Sonnen«Ausg.7, 32m. Untere 28m. Ev.Math. 2Z.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

TheodoruSM
^Justus M
11 Mal^mllS >W
12 Martin Papst
izWibratha M
14 Friederich M
iZ Leopold

6 si
14

8 IZ
9 15

10 24
?i 89
S.V.

<? L Oberhand
mb 45 G

S in 5 5/ !6m. V.
C Apog O
O G /^G Hl 2j.

8 45 i?

s ii, 22m. Vor.

8 5520 -X Col.
8 52
8 5c>

2iWUOpW
22 beth

8 48,23 Clemens
8 4»24Cyttst>stoM
8 44 25 C..
8 4226

4b. Königs Rechnung, Math, 18. Sonnen-Aufg. 7,4a m. Unter 4,20 m. Ev. MächT»!.

Monta
Dienst
Mtwo

16 «z Othm
i7Florianus
18 Eugenius
19

M
0 46
1 59
3 2Z

33

ln L behalten
G U A 45

b K mtt Wind
?in>? undSchnee

8 4027
8 38
8 36

G Anbruch des Tags um 5,47 m. Mfchetd um 6,13m.
8 3430

28 Ssstenes
29Agricol

2oElsbeth

si Mar L
22Amos

5 52
DerC
gehet

Donst.
Freyta
Samsij

47. Vom Iins«Groschen,Mach.22. Sonnen-Aufg.7,4bm. «««4,14«. Ev.L»c.2l

c?2l Gc^ZL Z2
Die kalte Wmde und ^ 8z«

> 2, 3«m. N. lm 8 29

iLanginus
sBibina
3 Lucius

2Z Clemens KS
Montag ChrifostomuS M
Dienste M
MÜW026
Donst.
Freyta

27 Jeremias
28 Joh. Georg

ZK

S«mst,29 Agricola

unter.
6 ZO

7 Zo
3 30
9 30
ro35

Z Schneegestörber
werden

OHL O«»8
C Perig 45 h die

5 S'-il 45S^H
CZ5 45H«?c/'O?

11 40)?;,41 m.V.

8 28 4 Barbara
8 27 ^Cordula
8 25 6

8 23 7 Ambrosius
8 22 8 MaElnm^
8 21 o Leocadm

8 20 loMelchiad^S

48. Eintritt Christi, Math.21. Sonnen-Aufg. z« m. Unter4,tvm. Ev.Math. il.
Fsnniiso ZLs?. MU.V.I LH OS Oberhand'8 19^1 Damaskus

Der Vollmond den 7. hat meist SKbel. Daö tel,« Brercei den 15. hat Sonnenscheins

Der Neumond den 22. hat Schuee.iefforber. Das erste Viertel den 25. hat kalte WS «Ä.



November, Wmternwnat hat ZO. Tag.
Der Schütz.

Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man
ein solches alle folgende Monat zu gewarten, und grosses

Gewässer, auch einen sehr nassen Sommer zubesorgen.

Und da Gott alles erschaffen um seine Majestät
dadurch zu offenbaren, so muß er als ein weiser
Her: um seinen zweck zu erhalten auch vernüftige
Creaturen hin ein gesetzet haben, die seine Werke
daselbst betrachten und bewunderen können. Die
schwarzen Flecken die man in dem Mond sihet,
sind die tiiffen Thaler Holen, und Löcher welche
die Sonne nicht gantzlich bescheinet, Hingegen
Glänzen die im Mond befindlichen hohen Berge,
die Erde Meere und Flüsse desto Heller tt.

Fr. Wie geschiehet eine Monds-
Finsterniß.

Appenzell, mitwoch nackMarrini.
Arau, den anderen mitwoch.
Arbon, auf Martini.
Sern, mitwoch nach Martini,
Bernegg, dienstag nach Martini.
Bischoffzell, dienstag v^r Andreas
Chur, «ufaltMartini undaufAnd
Cleven,auf Andreas.
Constantz, auf Conrad.
Linsidlen, ein Tag vor Martini,
«lenbsgen, am dienst nach Martini.
Freyburg inUchcland, aufMartini
Giarus, der erste vsr Mavtini, den

2. den 29. alten Calender.
Herisau, aufalt Othmar, wannaler

ein feyrtag ist, 8. Tag Hernack.
Jlantz, ersten dienstag «Ken Calend.
Rüblis, de» ersten freytag Viehn
Langenargen, den 6.'
Lyon, aus aller Heiligen.
Mellingen, auf Conrad.
Merfpuxg, mitwoch vsr Martini.
Petrrllngen den l. donstag.
Rheinegg, mitwoch nach Martini.
Ksfchach, donstag nach aller Heil.
Zargans, donstag vsr Martin, um

donstag vsr Cathrina.
Schaffhaufen, auf Martini.
Schiers, auf Minini, Viehmarckt.
?eewiß bey der Schmidten, an alt

Andreas ein Viehmarckt.
St. Jshann, auf Cathrina.
Unterfeen, den 1. und letsten mitw.
Ury, donstag nach Martini.
Ceüffen, msntag auf alt Martini.

Antw. Eine Monds-Finsterniß entstehet, wann Tübingen auf Martini.
weil, dienstag nach Othmar.
Mldhauß, dienstag vor Martini,
rvmterthur, donstag vor Martini.
Döffingen, den 16.

Sonn und Mond gerade gegen einander überstehen
und die Erde zwischen innen kommt. Weil nun
als denn die Erde dem Mond vor der Sonne stehet-
und d^r Mond kein eigen Liecht hat, so muß er Zug, an Andreas,
nothwendig verfinstert aussehen, dann die Erde
w zwischen Sonn und Mond stehet, haitdie Sonn, '^.5,.
enstrahlen auf d^ste den Mond nicht bescheinen
können, und das Aibt dann eine Monde,Ftnsternch. Wer ftim Arben ftöhttch thut,

Zdem schtnäckktKäß undBrod auchgut>



12.
Monat

Alte?

Monta l LonginuS
Dienst 2Bibma
Mitwo zLmiuS
Donst. 4
Freyta! 5 Cordula
Samst 6

llAuf AMM lTagL!
u. Untj muchliche Witterung. IS. MI

Neuer

1 27
2 29
Z 33
4 37
5 3'

DexC

^ T ^ 8 18
Dieser Christmonat 8 17

hm der 8 is
Jahrs-Zeit gemäß gut s 16

,^ 1> c/> L 8 IS
Wetter 8 14

lsTabitha
rz Lucia,Jost,
^4
iz Abraham

6 Adelheit
17 Lazarus

49. Vom jüngsten Tag, Luc. 21. SonnenVAufz 7, ZM,-, Unrer 4, 7 m. Ev. Joh. 1.

7Z Ambrosius M, stehet

Monta 8 «',auf.
Dienst 9 Wilibald W 6 56
Nitwo is Walherus 8 6
Donst. 11 Damasius M 9 16
Freyta 12 Tabitha M10 zz
Samst iz Jost,LuciaO.S5'i i 46

50^ M7imGesangnus,Math. 11.

12, ZSO. V.
CApvS Uli? mit

8 iz!i 8Wunibald

CK ^ Nebel
4 und Sonnenschein

8 12

s 12
8 12
8 12

8 1:
8 I

14 Nicasius A.V,
Monta ,Z Abraham i c
Dienst 16 Adelheit 2 IZ
Mitwo M 3 28
Donst. 18 Wunibald M 4 3«
Freyta 19 Nemesius 5 42
Samst 2oAchilus MDerC

Lin^ cz? auch

5,18M.V.
kalte

45

lH c/> Schneewinde
Anbruch des Tsgs um Z, ZZ m. Abscheid um «. 7 M.

8 14
8 14
8 15
8 16
8 16
8 I?
8 ?8

19 Mmesius
2« A H'.ilus
21
'.2Flsrimund
2Z Dagobert
;4?ld.Ev.

'Ev.Math. ilT'

26 SAH

28 4^
29 Jonathan
zs David
zi Sylvester

5«5 Zoh. zeuget von Christs, J,h. I. So»nen,Auf. 7, 5«m. Umer4, t0M. Ev. «uc. 2.

21 MMhct Gii/Zo'M.N. L ^ ^

M0NM22 Florimund M unter. ^ ^ C Perig 8 20 2 Abel

Dienst sz Dagobert ^ 7 Z4 17HZ H oder 8 21
Mitws24Mam,, Eva ZK 8 Z? 45 Z Sckneeaestärber 8 22
Donst. 2 5 ZS< 9 Z6
Freyta 2 6 ^isz?

Z8

> I I, Z0>N. N.
^ (I Perig

I7HZ H oder
45 S Schneegestörber

^ S I ^« mit
Nebel und

^ S ^ ^ Z

2 Abel
Z Isaac
4Fl,as

8 24 s Simeon
8 26 6

8 s'' 7L"ciüNSamst 27
52. Vom Schwert Simon, Lue>2. GonnemAufg. 7^46m. Unrer 4,14m. Ev. Luc.21.

M u. M > 5, 2c m. N. L i 1 ^ 8 28! 8 Erhard
8 zs' 9 Julian
8 All «Samson
8 ZZ ri Ge^on

,28
Monta?2 9 Jonachan
Dienst zo David
Monta?.,: Sylvester

cue^s. vonnenrAUfg. 7^4«m. un

U.M>Z, 2LM.N. Zii^
0 Z7
1 34
2 2K

^ L Sonnenschein

X vermischte Zeit

l^
Der Vollmond den ist nach zimlich gut. DaS letzte Viertel deu 15. bringet grosse Kätre.
Der Neumond den 2 hat Schneegestörber Und das erste Viertel den ^8 bat SoneuMUu.



December ChnstmoMt hat Zi. Tag.
Der Gteinbocö. Altstätten, am donstag nach Nicolai.

Ap^enz^ll, am mitwoch nach Nicol.
Amu, sm mitwoch vor Thomas.
Sern, am msmsgnach Thomas.
Biel, donstag vor dem Neü- Jahr.
Bremgarten, den 22.
Buchhorn, den ersten montag.
iThur, auf Andreas alten Talender.
iLrmatingen, den ersten.
,Krauenfcld, montag nach Nicola«.
.'Keldkirch, auf Thomas.
'Frevburg, im Breißgeu auf Thom.
i Gaiß, dienstag nach Lucia, alten T.
^ Hauptweil, montag nach Andreas.

Gelindes Wetter um Weyhnachten ist ein Vorbotte. daß Wilberg, auf Nicolai,
die Kalte noch lange hinaus wahren werde ,: Das ist, M"S' den ersten dienstag alten Ca-
wcniis nicht vsrwintert, fo winterts nach. s^, lend«, und den Z«.

j Reyserstuhl, auf Nicsl. und Thom.
> — ' " » ^Rühlis, ersten freytag ein viehm,
Fr. Was bedeutet die Fronfasten Anuburg, donstag nach Nicolaus.

im Calender. Mullhausen, auf Nicolaus.
Veterlingen, den 2.

Ant. GleichwiemandasHbrindie^
Zelten Frühling, Sommer, Herbst und Winter «chiers, «uf Thomas, alten T.
heut zu Tag abtheilt : Also hat man vor altem Straßburg, auf alt weynacht.
dasJahr in vier (Zuatember. l^uätuor lempors, Sursee, auf Nicolai.
(^uAZ tal oder vier Fronfasten eingetheilet. Fron Aengen, den 4.

heißt so viel als die heilige Fasten. Fron ist ein ur^S
alt deutsches Wort, und heißt Heilig, gleichwie waid^
Fron-Leichnam, das ist, der Heilige Leichnam Mlisau, dienstag vor Thomas.
JCfu genannt- wird. Vordem mußte man an Mmerchur, donstag vor Thomas
diefen Fronfasten allezeit einen Fasttag halten, und Werden, öen 27.
Gott um feinen heiligen Segen auf das künftige AJ^'^>

.viertel Jahr anruffen und für die in voriger Climen, dm 2. dsnstsg.

Jahrs-Zeit empfangene Gutthaten danken.

Anmerkung.
Die Meynung rvtMit es an. einer Fronfasien gut'

Wetter fey werde es das ganze vierter Jahr desto besser

Wetter geben, hat keinen Grund wie alle andere

Tagwehlungen. Dann es ist kein Tag im Jahr das man
Witterungs- Regeln davon machen könnte^ und ist nur
eine alte unbegründte Vorgebung. - >

D

Und war der Frost noch eins fo groß.
Ja wimns auch Keulen schneyte z

So geht der Jäger dennoch loß,
Hufs Wld, trotz dex sich scheute.
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